Freitag, I - 13. Woche








1-13

(Lesung: Gen 23, 1-4. 19; 24, 1-8. 62-67)

besser eine andere Lesung: Ex 15, 22-26

Evangelium: Mt 9, 9-13

zu Beginn:

Das Evangelium von heute kann erinnern

an das Tischgebet:

„Komm, Herr Jesus, sei unser Gast,

und segne, was du uns bescheret hast..“

In die Kirche sind wir gekommen,

und der Herr ist zu gegen.

Er ist der Gastgeber,

und wir dürfen im Heiligen Mahl 

seine Gäste sein.
Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast mit deinen Jüngern das Abendmahl gefeiert. 


Heute sind wir zu deinem Tisch geladen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist „das Brot des Lebens“
 - 


das Brot „für das Leben der Welt.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns ein Beispiel gegeben, 


damit auch wir so handeln, 


wie du an uns gehandelt hast.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast mit deinen Jüngern das Abendmahl gefeiert. 


Heute sind wir zu deinem Tisch geladen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist „das Lamm Gottes, 


das die Sünde der Welt hinwegnimmt.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns geboten:


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist vom Vater gesandt,


zu heilen, was verwundet ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist gekommen, (die) Sünder zu rufen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist zum Vater heimgekehrt, 


um für uns einzutreten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

Unser Herr Jesus Christus hat gesagt:
’Nicht Gesunde brauchen den Arzt, sondern Kranke.

Nicht Gerechte zu rufen bin ich gekommen, 

sondern die Sünder.’

Darum beten wir: Barmherziger Gott.

Zu Unrecht halten wir uns oft für gut

und glauben, gerecht vor dir zu sein.

Wecke uns aus unserer falschen Sicherheit,

befreie uns von unserer Selbstgerechtigkeit

und heile uns durch Jesus Christus,

den Arzt der Kranken, den Heiland der Sünder,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

du hast deinen Sohn gesandt,

zu suchen und zu retten, was verloren war;

in erbarmender Liebe

hat er den Zöllner Mattäus zum Apostel berufen.

Hilf uns,

auf die Fürsprache dieses heiligen Evangelisten,

mit ganzer Treue Christus nachzufolgen,

wie er es getan hat.
Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Ex 15, 22-26

Lesung aus dem Buch Exodus.
„In jenen Tagen

„Mose ließ Israel vom Schilfmeer aufbrechen,

und sie zogen zur Wüste Schur weiter.
Drei Tage waren sie in der Wüste unterwegs

und fanden kein Wasser.
Als sie nach Mara kamen,

konnten sie das Wasser von Mara nicht trinken,

weil es bitter war.

Deshalb nannte man es Mara (Bitterbrunn).

Da murrte das Volk gegen Mose und sagte:

Was sollen wir trinken?

Er schrie zum Herrn,

und der Herr zeigte ihm ein Stück Holz.
Als er es ins Wasser warf,

wurde das Wasser süß.

Dort gab Gott dem Volk 

Gesetz und Rechtsentscheidungen,

und dort stellte er es auf die Probe.
Er sagte:

Wenn du auf die Stimme 

des Herrn, deines Gottes, hörst

und tust, was in seinen Augen gut ist,

wenn du seinen Geboten gehorchst

und auf alle seine Gesetze achtest,

werde ich dir keine der Krankheiten schicken,

die ich den Ägyptern geschickt habe.
Denn ich bin der Herr,

dein Arzt.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 9, 9-13)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
O seht, wie er mit Sündern ißt, - 



der unser aller Heiland ist - 



und will, dass du barmherzig bist. - 


Halleluja.

oder:

V:
2.
So hört, wie er mit Sündern ißt, - 



der unser aller Heiland ist - 



und will, dass du barmherzig bist. - 


Halleluja.

oder:

V:
3.
O seht, wie er mit Sündern ißt, - 



der unser aller Heiland ist, - 



auch du von ihm erlöset bist. -



Halleluja.

oder:

V:
4.
So hört, wie er mit Sündern ißt, - 
 



der unser aller Heiland ist, - 



auch du von ihm erlöset bist. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Mt 9, 9-13
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit
sah Jesus einen Mann namens Matthäus 
am Zoll sitzen und sagte zu ihm: 
Folge mir nach! 
Da stand Matthäus auf und folgte ihm.
Und als Jesus in seinem Haus beim Essen war, 
kamen viele Zöllner und Sünder 
und aßen zusammen mit ihm und seinen Jüngern.
Als die Pharisäer das sahen, 
sagten sie zu seinen Jüngern: 
Wie kann euer Meister 
zusammen mit Zöllnern und Sündern essen?
Er hörte es und sagte: 
Nicht die Gesunden brauchen den Arzt, 
sondern die Kranken.
Darum lernt, was es heißt: 
Barmherzigkeit will ich, nicht Opfer. 
Denn ich bin gekommen,
um die Sünder zu rufen, 

nicht die Gerechten.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Jesus beruft einen Zöllner.
 
Und die Pharisäer empören sich, daß Jesus einkehrt bei Sündern.
 
Er ißt mit den Unreinen,
 er ist einer von ihnen, 

von denen, die gesellschaftlich verachtet sind.

Darüber berichten alle drei Synoptiker: 
die Evangelisten Markus, Matthäus und Lukas.

Vergleichen wir die Berichte, so fällt auf, 
daß der Zöllner bei Markus und Lukas „Levi“
 heißt, 
bei Matthäus aber „Matthäus“
.

Warum dieser Unterschied?

Bei Matthäus liegt der Verdacht sehr nahe, daß er selber, 

der das Evangelium geschrieben hat, dieser Zöllner ist.

Oder wollte er sich nur - aber doch ganz bewußt - 
mit diesem Sünder gleichsetzen, 
sich identifizieren mit dem, von dem er berichtet?

Egal, ob er selber es war, oder nicht: 

Jeder ist gemeint, jeder ist berufen.

Ich bin berufen - mein Leben zu verändern,

ich bin eingeladen - zur Mahlgemeinschaft,

ich darf Jesus als meinen Arzt in Anspruch nehmen.

Ich bin der Sünder, den Jesus heilt, 

den er ruft, den er liebt.

Bewußt wollen wir alles, was uns trennt von der Liebe -

- von der Mahlgemeinschaft mit Jesus - ihm offenlegen. 

Er hat Einblick in das Verborgene, 
er wohnt in unserem Herzen.

Da ist sicher nichts Böses! - Aber doch gibt es einiges, 

was der Heilung bedarf.

So beten wir zu ihm, 
dem Heiland und Arzt Jesus Christus:

Fürbitten:


1. Ermutige die Menschen, dich zu suchen.

2. Schenke Erkenntnis, was im Leben zählt.

3. Heile, was verwundet ist.

4. Laß Versöhnung geschehen.

5. Schenke den Verstorbenen für immer, 

was sie im Leben ersehnt haben: deine Liebe.

Gabengebet:

I.

„Barmherziger Gott, 

nimm die Opfergaben

für das Heil der Menschen an

und mache uns gesund an Leib und Seele.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott, 

nimm die Opfergaben

für das Heil der Menschen an

und erhalte uns gesund an Leib und Seele.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater, 

wir kommen zu dir,

um das heilige Brot (- und den Kelch -) zu empfangen.

Öffne uns die Tür zum himmlischen Gastmahl,

damit wir als Mitbürger der Heiligen

und als deine Hausgenossen

teilhaben an deinem Tisch.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Gott, unser Vater,

wir kommen zu dir,

und du schenkst uns Brot für das Leben.

Öffne uns die Tür zum himmlischen Gastmahl,

damit wir als Mitbürger der Heiligen

und als deine Hausgenossen

teilhaben an deinem Tisch.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Präfation: MB 440 („Präfation für Wochentage I“)
ev. nach der Kommunion:


„Herr, 

Du schenkst mir deine Gemeinschaft

nicht nur jetzt - in diesen Minuten.

Du willst, 

daß ich einmal für immer
bei dir zu Hause bin 

in deinem Reich.

Du kannst heilen,

was an mir nicht heil ist.“

Ich danke Dir, Herr,

daß Du mich heiligst,

und mein Leben Zukunft hat,

ein Ziel: 

die Gemeinschaft der Heiligen.

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns Anteil gegeben am heiligen Mahl.

Laß uns an Leib und Seele gesunden.

Schenke uns durch dieses Sakrament deine Hilfe

und die ewige Vollendung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns Anteil gegeben am heiligen Mahl.

Erhalte uns gesund an Leib und Seele.

Schenke uns durch dieses Sakrament deine Hilfe

und die ewige Vollendung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger, gütiger Gott,

wir waren Gäste am Tisch deines Sohnes
(- , und er war der Herr unseres Mahles -).

Laß uns dereinst zu ihm gelangen,

der uns auf dem Weg durch den Tod

in die Herrlichkeit vorausgegangen ist,

unser Herr Jesus Christus,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

in dieser Feier gewährst du auch uns die Freude,

mit der einst Mattäus den Herrn

in seinem Haus zum Mahl empfing.

Laß uns stets Tischgenossen deines Sohnes sein,

der gekommen ist, nicht Gerechte,

sondern Sünder zum Heil zu berufen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 440f („Präfation für Wochentage I“); Liedvorschlag: GL 317f (Nr. 258) „Lobe den Herrn“ oder GL 472 (Nr. 474) „Nun jauchzt dem Herren“; (zur Gabenbereitung) GL 904 (Nr. 802/4) „Du gabst, o Herr, mir Sein und Leben“; (zur Danksagung) GL 346 (Nr. 291/1. und 3. Strophe) „Wer unterm Schutz des Höchsten steht“ oder GL 347 (Nr. 292/ 1., 4. und 5. Strophe) „Herr, dir ist nichts verborgen“ oder GL 471 (Nr. 473) „Im Frieden dein, o Herre mein“


� Joh 6, 35. 48


� Joh 6, 51


� vgl. Joh 13, 15


� Joh 1, 29


� vgl. Joh 13, 34; 15, 12


� vgl. MB 328


� vgl. Mt 9, 13; MB 328


� vgl. MB 329


� MB 319/39


� MB 781


� vgl. Ex 15, 22-26


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 9, 9-13


� vgl. Mt 9, 9


� vgl. Mt 9, 11


� vgl. Mt 9, 10f


� vgl. Lk 7, 34


� Mk 2, 14; Lk 5, 27f


� Mt 9, 9


� vgl. MB 781


� vgl. MB 140


� vgl. MB 140


� vgl. MB 966


� vgl. MB 966


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 150


� MB 89


� vgl. MB 89


� vgl. MB 525/3


� MB 782





